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Gebühren im Zivilstandswesen. V  172.042.110 
 

 Anhang 129 
 (Art. 4 Abs. 1 Bst. a) 

 
Version 1 

 
Dienstleistungen der Zivilstandsämter und Aufsichtsbehörden 
 

1. Allgemeine Grundsätze:  
  

a. Grundsatz der Gebührenberechnung: Die Gebühr wird erhoben für die Dienstleistung von 
der ersten Kontaktaufnahme bis zum Abschluss des Verfahrens. Wird ein Verfahren auf 
Zutun der Gesuchstellenden eingestellt, werden die Gebühren für ausgeführte Arbeiten 
gemäss Tarif fällig. 

b. Grundsatz der Gebühren- und Steuerfinanzierung: Natürliche Ereignisse (Geburt und 
Tod, Art. 7 ZStV, Abs. 2 a-d), die Nachführung von Gerichts- und Verwaltungsentscheiden 
sowie die Nachbeurkundung ausländischer Ereignisse (Art. 7 ZStV, Abs. 2 g, j - o, r) sind 
grundsätzlich steuerfinanziert. 

c. Grundsatz der Aufwandorientierung: Den fallbezogenen Gebührenpauschalen liegt ein 
Stundenansatz von CHF 170 zu Grunde. 

 

2. Gebühren Zivilstandswesen 

Geschäftsfall Gebühr in CHF 

a. Geburt / Tod 

- 

b. Ehevorbereitung / Eheschliessung  

Ehevorbereitungsverfahren (inkl. allfällige Trauungsermächtigung oder  
Ehefähigkeitszeugnis) 250 

Mitwirkung zusätzliches Zivilstandsamt bei Ehevorbereitung oder Trauung 100 

Trauung direkt nach Ehevorbereitung 50 

Trauung an separatem Termin (unabhängig des Ehevorbereitungsverfahrens) 170 

Trauung in externem Zeremonielokal (exkl. Reisezeit und Spesen) 250 

Leistungen im Zusammenhang mit Trauungen (z.B. Reisezeiten, anteilsmässig 
aufgeteilt bei mehreren Trauungen, Organisation von Trauzeugen etc.) 85 - 340  

Entschädigung für externen Trauzeugen, wenn dieser nicht von den Verlobten  
gestellt wird, pro Trauzeuge (Zeugenentschädigung) 50 

Bewilligung der Eheschliessung ausländischer Staatsangehöriger, wenn keine 
der beiden betroffenen Personen ihren Wohnsitz in der Schweiz hat 
(Art. 43 Abs. 2 IPRG; (Art. 73 ZStV) (Touristentrauung) 170 

 

  

OWEE
Notiz
Grundsätze gehören nicht in den Anhang sondern in den Allgemeinen Teil der Verordnung. 
Die Gebührenerhebung für eingestellte oder nicht zu Ende geführte Verfahren können die ganze, eine reduzierte oder keine Gebühr auslösen (Äquivalenzprinzip und Grundsatz der Verhältnismässigkeit)

OWEE
Notiz
Titel stimmt nicht mit Inhalt überein. 
Steuerfinanzierung ist nicht zu erwähnen, da durchaus auch andere Mittel dem Staat zufliessen können, welche die nicht gebührenpflichtigen Dienstleistungen mitfinanzieren.
Hinweis auf Steuerfinanzierung suggeriert eine explizite neue Steuer dafür.
--> weglassen oder als Grundsatz im Allgemeinen Teil erwähnen, dass nur genannte Dienstleistungen einer Gebührenpflicht unterliegen (rechtliche Grundlage zwingend).

OWEE
Notiz
Dieser Hinweis ist im Bericht wichtig; im Rechtserlass wegzulassen.

OWEE
Notiz
wenn schon eine explizite Nennung erfolgen soll, müsste zur Klarheit z.B. gebührenfrei geschrieben werden. 

sbdu
Notiz
Hier stellt sich für mich die Frage, welche auch jetzt vorhanden ist, ist nur die Beurkundung der Geburt/Tod gebührenfrei oder auch die Erfassung der Personendaten in Infostar? Dies soll etwas detaillierter erwähnt werden, was gebührenfrei ist. 

sbdu
Notiz
Ist hier zum Beispiel gemeint, wenn die Trauung und EV nicht beim gleichen Zivilstandsamt ist? 

sbdu
Notiz
Besteht hier nicht das Risiko, dass unter diesem Bereich wieder die Kosten sehr unterschiedlich verrechnet werden? Gerade die unterschiedliche Verrechnung der Gebühr soll gemäss Kurzbericht vermieden werden. 

sbdu
Notiz
Wie sieht es auch mit der Verrechnung von Porto, Auslagen, etc.? Bleibt der erste Teil der bestehenden Gebührenverfügung gleich und es wird nur der Anhang I und II angepasst? 

sbdu
Notiz
Meldung von Fabienne: 
Ich muss gestehen, dass ich die Gebührenerhöhungen in Variante 1 zum Teil sehr happig finde. Da ich aber schon so viele Jahre weg von der Praxis bin, kann ich nicht beurteilen, ob es gerechtfertigt ist oder nicht. 170.00 Franken nur für eine Trauung an einem anderen Tag als EV? Unter dem Aspekt, dass die Ziviltrauung eine Amtshandlung ist, sehe ich das als Steuerzahler sehr skeptisch. Klar ist, dass der Anspruch der Brautpaare steigt, aber ob man diesen über die Gebühren decken soll, finde ich fraglich. Aus Kundensicht fände ich die Variante 2 daher vertretbarer


akeller AVZ
Notiz
Wir schliessen uns den Kommentaren von OWEE bezgl. den allg. Grundsätzen an.
Wird der allg. Teil auch überarbeitet?

akeller AVZ
Notiz
Kommentare aus dem Vorstand des Aarg. Verbands für Zivilstandswesen AVZ von akeller eingefügt:
Es hat sich gezeigt, dass alle Vorstandsmitglieder zwischen Version 1 und 2 hin- und hergerissen waren: 
Aus Sicht Zivilstandsamt (Kosten-stellenrechnung) wäre die Version 1 klar zu bevorzugen. Diese wertet unsere Arbeit und unseren Berufsstand auf und hebt diesen auf ein zeitgemässes Niveau, welches sich mit vergleichbaren Dienstleistungen (Notariat, Treuhand etc.) messen lässt.
Anderseits erfüllen wir einen gesetzlichen Auftrag und aus Sicht des Steuerzahlers sind die privat zu tragenden Kosten wohl eher im Bereich von Version 2 realistisch anzulegen. Höhere Gebühren führen beim Bürger (Steuerzahler) zu höheren Ansprüchen auf mehr Leistungen für das Geld.
Einzelne Positionen in Version 1 scheinen auf den ersten Blick überrissen. Hier fehlen aber auch die Kenntnisse zu den Überlegungen, die dahinterstecken.
Fazit: Ein Mix aus den Ansätzen aus V1 und V2, mit Tendenz mehrheitlich zu V1, scheint angemessen und tragbar.


akeller AVZ
Notiz
Stellt sich im Voraus die Grundsatzfrage: "Ist die Personendatenaufnahme von Ausländern, die nicht in ISR sind, im Hinblick auf Geburt/Tod gebührenpflichtig?" 
In jedem Fall wäre um der Logik im Arbeitsprozess willen, eine Position unter den Geschäftsfällen einzufügen bzw. die Position Aktenprüfung unter Diversem an den Anfang zu nehmen:
Geschäftsfall
a. Personendatenaufnahme (nicht SchweizerbürgerIn)
Aktenprüfung ausländischer Dokumente im Hinblick auf und inkl. Personenaufnahme und/oder Aktualisierung der Personendaten, pro Geschäftsfall (ev. ausser Geburt/Tod) CHF ---
b. Geburt / Tod


akeller AVZ
Notiz
Gebühr CHF 250.00 zu hoch. Die grosse Regel sind Schweizerpaare, deren EV 30' Vorbereitung und 30' Sitzung bedeutet (= Stundenansatz CHF 170.00) + TE od. EFZ = Total CHF 200.00.
Damit sind in der Menge auch die komplizierten Fälle (m. Dolmetscher) abgedeckt. 


akeller AVZ
Notiz
Ansatz wäre gemessen an der effektiven Zeit für Vorbereitung und Durchführung wohl gerechtfertigt,. 

Alle Positionen kumuliert, wird eine Ziviltrauung ggü. heute um mind. das Doppelte teurer; mit einem besonderen Traulokal gar um ein Mehrfaches. Bleiben die Bestimmungen im allgemeinen Teil, kommt bei SA-Trauungen ein Zuschlag von 100 % dazu. 

Dies birgt die Gefahr, dass die Kundschaft für den Preis mehr Individualität und Leistungen erwartet. Werden die Erwartungen an einer Zeremonie nicht erfüllt, könnten negative Wahrnehmungen in der Öffentlichkeit laut werden. - Trauungen sind etwas, wie Werbung in eigener Sache! Hier kann die Verwaltung Goodwill in der Bevölkerung schaffen. 
- Nicht, dass der Bürger den Standpunkt stellt: "Ich kaufe all diese Leistungen ein, also machen Sie, Herr/Frau Zivilstandsbeamte/r!"  - Ich will als Zivilstandsbeamter nicht zum  "Weddingplaner" mutieren!

akeller AVZ
Notiz
Welche Leistungen sollen damit abgedeckt werden? - Heisst, wenn ich im externen Zeremonielokal praktisch keine zusätzlichen Aufwendungen (ausser einem zusätzlichen Blumenstrauss zur Deko) zu verzeichnen habe, muss ich trotzdem CHF 250.00 verrechnen, zzgl. Reisezeit und Spesen sowie allfällige Mietkosten? 
Der bisherige Zuschlag (CHF 50.00) darf aber gewiss moderat angepasst werden.

akeller AVZ
Notiz
Macht es Sinn, dass die Gebühren für die TE/EFZ in den Ehevorbereitungskosten eingerechnet sind; das ist ja nicht nach dem Verursacherprinzip.
Konsequenterweise müsste es sonst heissen: Inkl. Eheurkunde oder TE oder EFZ. Und genauso müsste dann bei Anerkennungen und Namenserklärungen präszisiert werden: inkl. Anerkennungsschein bzw. inkl. Bestätigung NE  

akeller AVZ
Notiz
Es gibt Ämter, deren Büroräumlichkeiten eine Trauung im Büro aus Platzgründen nicht zulassen und zwangsläufig kurz ins Trauzimmer dislozieren müssen. In diesen Fällen macht das Sorgen, dass dies wegen dem günstigen Tarif vermehrt so gewünscht wird und es in der Trauungshochsaison schwierig wird, wie diese - meist kurzfristig - noch ins Tagesgeschäft eingebaut werden können. 

akeller AVZ
Notiz
Bitte zwingend " anteilsmässig aufgeteilt bei mehreren Trauugen"  streichen!!! Wir müssen auch künftig in Pauschalen (Mischrechnung für auswärtige TR) abrechnen können. Ansonsten könnten wir den definitiven Trauungstarif erst am Tag X bestimmen… vielfach sind kurzfristig weitere Trauungen am selben Auswärtsort. Wir möchten nicht, dass uns die Kundschaft aufgrund eines solch definierten Textes auf "Aufteilung" behaften können.

Die "Leistungen i. Z. m. Trauungen" sollten wie bisher in einzelne Positionen mit eindeutigen Tarifen unterteilt werden: 
- Dienstreise pro angebrochene Stunde
- Organisation TZ
- Zeugenentschädigung 
etc. 


akeller AVZ
Notiz
Dafür könnte die Bewilligung einer Touristenhochzeit höher angesetzt werden, weil dies ein ausserordentlicher Geschäftsfall ist, welcher mit wahnsinnig viel Aufwand verbunden ist.




 

Seite 2 von 6  Stand: 27.10.2020 

c. Eingetragene Partnerschaft  

Vorverfahren eingetragene Partnerschaft (inkl. Eintragungsermächtigung) 250 

Beurkundung der eingetragenen Partnerschaft direkt nach Vorverfahren 50 

Beurkundung der eingetragenen Partnerschaften an separatem Termin (unabhängig  
des Vorverfahrens) 170 

Beurkundung der eingetragenen Partnerschaft in externem Zeremonielokal  
(exkl. Reisezeit und Spesen) 250 

Leistungen im Zusammenhang mit eingetragenen Partnerschaften  
(z.B. Reisezeiten, anteilsmässig aufgeteilt bei mehreren Beurkundungen) 85 - 340  

d. Kindesanerkennung  

Kindesanerkennung 170 

Erklärung gemeinsame elterliche Sorge und Erziehungsgutschriften 50 

Leistungen im Zusammenhang mit Kindsanerkennungen (z.B. Reisezeiten,  
Entgegennahme Zustimmungserklärungen 85 - 340 

e. Diverses 

Aktenprüfung ausländischer Dokumente im Hinblick auf und inkl. Personen- 
aufnahme und/oder Aktualisierung der Personendaten, pro Geschäftsfall  85 - 250 

Namenserklärung (alle) 100 

Vorsorgeauftrag, Hinterlegungsort (Eintragung, Änderung, Löschung schriftlich)  50 

Vorsorgeauftrag, Hinterlegungsort (Eintragung, Änderung, Löschung persönlich)  100 

Entgegennahme Erklärung nach Art. 41 ZGB 85 - 340 

Bewilligung zur Entgegennahme Erklärung nach Art. 41 ZGB 170 / h 

Unentschuldigtes Fernbleiben von Terminen 100 

Bewilligung zur Bekanntgabe von Personendaten (Forscherbewilligung) 170 

Familienforschung / Einsichtnahmen; Mitwirkung bei der Einsichtnahme Interessierter  
in die in Papierform geführten Zivilstandsregister (Art. 92b Abs. 4 ZStV) sowie 
Nachforschungen in Zivilstandsregistern und Belegen gestützt auf einen  
Suchauftrag zur Abklärung eines Sachverhaltes 170 / h 

Erstellung einer Kopie eines Ausweises zu administrativen Zwecken (z.B. Pass, 
Identitätskarte, Ausländerausweis) 30 

Vorbereitungsarbeiten zur Beurkundung von Auslandsereignissen, sofern ein  
Verfahren eröffnet wird, welches über die reine Eintragungsverfügung an das 
Zivilstandsamt hinausgeht 170 / h 

Aktenprüfung in Fällen, in denen ausländisches Recht anwendbar ist 
oder sein könnte 170 / h 

Entscheid betreffend Bereinigung, Berichtigung oder Löschung und  
Neubeurkundung von Daten, wenn die betroffene/n Person/en ein Verschulden  
trifft 170 / h 

Beschwerdeverfahren gegen Zivilstandsbehörden; Erstellung eines 
Rechtsgutachtens oder Erteilung einer Rechtsauskunft, 
Parteibefragungen nach Art. 97a ZGB / Art. 6 PartG 170 / h 

OWEE
Notiz
je höher die Gebühren, desto eher die Gefahr der unentgeltlichen Erbringung!

sbdu
Notiz
Müsste hier nicht auch wie oben die Mitwirkung des externen Zivilstandsamtes aufgeführt werden?

sbdu
Notiz
Inkl. Bestätigung der Anerkennung?

sbdu
Notiz
Verrechnung Personendatenaufnahme auch bei Geburten und Todesfälle möglich?

sbdu
Notiz
Inkl. Bestätigung der NE?

sbdu
Notiz
Was ist der Unterschied zu schriftlich und persönlich? Es geht doch um den Eintrag des Hinterlegungsortes?

sbdu
Notiz
Weshalb die Gebühr der AB pro Stunde und die Gebühr des Zivilstandsamtes so offen? Hier müsste doch auch eine Auflistung für die Erhebung der Gebühr beim Zivilstandsamt vorhanden sein. Ohne eine Aufführung, wie sich die Gebühr beim ZA aufteilt, wird diese ziemlich sicher sehr unterschiedlich verrechnet. Zumal gerade im NSA Verfahren häufig Gebührenerlass vorhanden ist. 

sbdu
Notiz
Ist hier das Einfordern der Dokumente durch das ZA gemeint? Würde diese Gebühr wegfallen, wenn die Unterlagen wie in ZStV festgehalten über die CH Vertretung eingereicht werden? Was heist über die reine Eintragungsverfügung hinaus? Was soll da denn verrechnet werden können? Hier  sehe ich auch die Gefahr für eine unterschiedliche Verrechnung. 

sbdu
Notiz
Ist hiermit die Prüfung der Optionsmöglichkeiten gemeint? Die Prüfung der ausländischen Akten ist oben schon aufgeführt. Evtl. könnte man hier anstelle Aktenprüfung, Prüfung der Optionsmöglichkeiten erwähnen, wenn dies gemeint ist. 

sbdu
Notiz
Diese Gebühr nur ZA und oder auch AB?

sbdu
Notiz
Rückmeldung Fabienne: 
Bekannterweise ist vor allem im Bereich NSA der Aufwand nicht annähernd kostendeckend. Ich sehe aber ein Problem darin, wenn die NSA beim Amt z.B. schon Fr. 250.00 kostet und wir dann nochmals Fr. 170.00 berechnen, zahlt eine Person mit keinem Job und/oder Asylhintergrund eine hohe Summe. Die bisherigen Fr. 75.00 konnte sich der ein oder andere doch noch leisten. Aber wenn die Totalsumme dann Fr. 420.00 lautet, nur um eine Geburt vollständig in Infostar zu haben, glaube ich dass a) mehr Gebührenerlassgesuche geben wird und b) wir bei natürlichen Ereignissen fast nicht mehr auf die Vollständigkeit der Daten bestehen können. Ich sehe hier ein mögliches Problem, verstehe aber, weshalb man die Gebühren hier erhöhen will. 

sbdu
Notiz
Rückmeldung Fabienne: 
: Ich bin fest der Meinung das die Arbeiten im Zusammenhang mit der Personendatenerfassung bei Geburt und Tod nicht kostenlos sein darf. Ansonsten hätten wir ja alle NSA-Fälle praktisch ohne Kosten, da die Meisten in Zusammenhang mit Geburt sind. Das ist für mich noch ein sehr relevanter Punkt. 

sbdu
Notiz
Meldung Eveline
Gebühr betrifft ausschliesslich die AB. Wir finden es nicht sehr übersichtlich, dass die Gebühren der ZA und AB in einem Dokument zusammengefasst und nicht mehr in Anhang 1 und Anhang 2 gegliedert sind. So ist das Suchen und Finden schwerer...

sbdu
Notiz
Meldung Eveline
Bedeutet dies, dass zB bei einem EV das Erstellen von Ausweiskopien für jede im Geschäftsfall beteiligte Person (Braut, Bräutigam, Dolmetscher, Trauzeugen) verrechnet werden dürfen? Bisher war dies nicht erlaubt bzw. die Gebühr in der "Geschäftsfallgebühr" enthalten.


sbdu
Notiz
Kommentar Eveline
Ist darin eventuell die bisherige Gebühr von Fr. 40.00 für das Einholen von Beglaubigungen (Verifizierungsanträge) enthalten? Dürfte dieser Betrag dann vom ZA und der AB verrechnet werden, wenn die betroffenen Personen die erforderlichen Beglaubigungen selber veranlasst haben?
Bedeutet dies allenfalls, dass doch im Zusammenhang mit Eintragungsverfügungen (Auslandereignisse) Gebühren durch die AB verrechnet werden können (zB auch das Einfordern von Aktenergänzungen; Aktenprüfungen)?


sbdu
Notiz
Meldung Eveline Wernli
Anhang 1 betrifft die Gebühren im Zusammenhang mit den "Dienstleistungen der ZA und AB" somit können die ZA und die AB diesen Stundenansatz anwenden.


sbdu
Notiz
Meldung von Eveline Wernli
Ist damit auch der Punkt 6 (Anhang 2 ZStGV) abgedeckt?

akeller AVZ
Notiz
Gem. der aktuellen ZStGV fallen Erklärungen (Eheschliessung, Vaterschaftsanerkennung und Namenserklärungen) unter einen Tarif, CHF 75.00. - Diese Regel muss wohl gebrochen werden, da der Aufwand für NE nicht vergleichbar mit Anerkennungen und Trauungen ist.
Bestätigung NE inbegriffen, wenn i. Z. mit Erklärung.

akeller AVZ
Notiz
Gebühr für Erstellung einer Ausweiskopie zu administrativen Zwecken scheint uns ungerechfertigt.

akeller AVZ
Notiz
Setzt voraus, dass in der Einladung ausdrücklich auf die Kostenfolge des unentschuldigten Fernbleibens hingewiesen wurde, sonst nicht umsetzbar.

akeller AVZ
Notiz
Was ist genau gemeint?
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Überprüfung des Zivilstandes im Falle einer Einbürgerung 170 / h 

Zuschlag für Beurkundung in besonderen Situationen, wie zum Beispiel 
Gefängnis, Spital etc. (exkl. Reisezeit und Spesen) 170 

Zuschlag für die Durchführung in einer nicht amtlichen Sprache des  
Zivilstandskreises ohne Beizug einer Dolmetscherin oder eines Dolmetschers 100 

 
f. Bekanntgabe von Personendaten  

Ausweis über den registrierten Familienstand 100 

Familienschein 100 

Familienausweis / Partnerschaftsausweis (Erstabgabe oder Ersatz ohne 
Beurkundungsvorgang) 50 

Auszüge aus Personen- und Zivilstandsregister sowie Bestätigungen und  
Bescheinigungen, 30 

Unbeglaubigte Kopie aus dem Archivgut 30 

Hülle zur Aufbewahrung von Zivilstandsurkunden 10 

Erstellen einer Kopie oder Abschrift eines Dokumentes 2 

Beglaubigung (Art. 18a Abs. 2 i. V. m. Art. 47 Abs. 2 Bst. c ZStV) 30 

 

  

OWEE
Notiz
entspricht das dem Aufwand (Kostendeckung) und der Äquivalenz? Sind hier noch weitere Dienstleistungen inbegriffen?

OWEE
Notiz
für alle Seiten eines Dokuments/Dossiers? Falls pro Seite, wäre es definitiv nicht angemessen.

sbdu
Notiz
Nur wenn die Personendaten schon in Infostar sind. Bei einer Aufnahme wird die Gebühr für die Aktenprüfung verrechnet. 

sbdu
Notiz
Diese Gebühr finde ich sehr hoch im Vergleich zum Familienausweis. 

sbdu
Notiz
Im Vergleich zur normalen Kopie ist die Beglaubigung tief. Hier stimmt für mich das Verhältnis nicht. Ist der Unterschied von der normalen zur beglaubigten Kopie doch gross. 

sbdu
Notiz
Meldung Eveline Wernli
Bedeutet dies, dass in jedem Fall vor Verarbeitung einer Einbürgerung (egal ob 3. Generation, ordentliche oder erleichterte Einbürgerung) die Personendaten mit Formular 0.1.1 oder 8.1 überprüft werden müssen?
Egal, ob die Überprüfung durch die AB oder ZA erfolgt? 
Egal, ob im Zusammenhang mit einer Neuaufnahme oder Aktualisierung der Personendaten? 
Eigentlich dürfte bereits heute die AB in diesen Fällen eine Gebühr verrechnen (Anhang 2 Punkt 8)...


sbdu
Notiz
Meldung Eveline Wernli
Da es sich um einen "Zuschlag" handelt, ist es meines Erachtens egal, ob die Personendaten bereits abrufbar sind oder neu erfasst werden müssen.


sbdu
Notiz
Meldung Eveline Wernli
Unter welche Position fällt die bisherige "Auskunft über Angaben betreffend die leiblichen Eltern (Art. 268c ZGB), pro halbe Stunde" (Anhang 2, Punkt 4 ZStGV)?

akeller AVZ
Notiz
Fixe Preise für jedes Dokument (auch Familienscheine und ArF) machen Sinn im Hinblick auf Vorinkasso bei Online-Bestellungen. 
Höhe des Preises ist mit CHF 60.00 (V2) zu tief und mit CHF 100.00 in V1 nicht in jedem Fall gerechtfertigt.
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Gebühren im Zivilstandswesen. V  172.042.110 
 

 Anhang 129 
 (Art. 4 Abs. 1 Bst. a) 

 
Version 2 

 
Dienstleistungen der Zivilstandsämter und Aufsichtsbehörden 
 

1. Allgemeine Grundsätze:  
  

a. Grundsatz der Gebührenberechnung: Die Gebühr wird erhoben für die Dienstleistung von 
der ersten Kontaktaufnahme bis zum Abschluss des Verfahrens. Wird ein Verfahren auf 
Zutun der Gesuchstellenden eingestellt, werden die Gebühren für ausgeführte Arbeiten 
gemäss Tarif fällig. 

b. Grundsatz der Gebühren- und Steuerfinanzierung: Natürliche Ereignisse (Geburt und 
Tod, Art. 7 ZStV, Abs. 2 a-d), die Nachführung von Gerichts- und Verwaltungsentscheiden 
sowie die Nachbeurkundung ausländischer Ereignisse (Art. 7 ZStV, Abs. 2 g, j - o, r) sind 
grundsätzlich steuerfinanziert. 

c. Grundsatz der Aufwandorientierung: Den fallbezogenen Gebührenpauschalen liegt ein 
Stundenansatz von CHF 120 zu Grunde. 

 

2. Gebühren Zivilstandswesen 

Geschäftsfall Gebühr in CHF 

a. Geburt / Tod 

- 

b. Ehevorbereitung / Eheschliessung  

Ehevorbereitungsverfahren (inkl. allfällige Trauungsermächtigung oder  
Ehefähigkeitszeugnis) 180 

Mitwirkung zusätzliches Zivilstandsamt bei Ehevorbereitung oder Trauung 60 

Trauung direkt nach Ehevorbereitung 50 

Trauung an separatem Termin (unabhängig des Ehevorbereitungsverfahrens) 120 

Trauung in externem Zeremonielokal (exkl. Reisezeit und Spesen) 180 

Leistungen im Zusammenhang mit Trauungen (z.B. Reisezeiten, anteilsmässig 
aufgeteilt bei mehreren Trauungen, Organisation von Trauzeugen etc.) 60 - 240  

Entschädigung für externen Trauzeugen, wenn dieser nicht von den Verlobten  
gestellt wird, pro Trauzeuge (Zeugenentschädigung) 30 

Bewilligung der Eheschliessung ausländischer Staatsangehöriger, wenn keine 
der beiden betroffenen Personen ihren Wohnsitz in der Schweiz hat 
(Art. 43 Abs. 2 IPRG; (Art. 73 ZStV) (Touristentrauung) 120 

 

  

akeller AVZ
Notiz
Es sind neu mehr Stundenansätze z.B. 120/h aufgeführt, da ist eine Definition was genau in welcher Position verrechnet wird wohl nötig, da sonst jedes Amt ein wenig anders verrechnet.
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c. Eingetragene Partnerschaft  

Vorverfahren eingetragene Partnerschaft (inkl. Eintragungsermächtigung) 180 

Beurkundung der eingetragenen Partnerschaft direkt nach Vorverfahren 30 

Beurkundung der eingetragenen Partnerschaften an separatem Termin (unabhängig  
des Vorverfahrens) 120 

Beurkundung der eingetragenen Partnerschaft in externem Zeremonielokal  
(exkl. Reisezeit und Spesen) 180 

Leistungen im Zusammenhang mit eingetragenen Partnerschaften  
(z.B. Reisezeiten, anteilsmässig aufgeteilt bei mehreren Beurkundungen) 60 - 240  

d. Kindesanerkennung  

Kindesanerkennung 120 

Erklärung gemeinsame elterliche Sorge und Erziehungsgutschriften 30 

Leistungen im Zusammenhang mit Kindsanerkennungen (z.B. Reisezeiten,  
Entgegennahme Zustimmungserklärungen 60 - 240 

e. Diverses 

Aktenprüfung ausländischer Dokumente im Hinblick auf und inkl. Personen- 
aufnahme und/oder Aktualisierung der Personendaten, pro Geschäftsfall  60 - 180 

Namenserklärung (alle) 60 

Vorsorgeauftrag, Hinterlegungsort (Eintragung, Änderung, Löschung schriftlich)  30 

Vorsorgeauftrag, Hinterlegungsort (Eintragung, Änderung, Löschung persönlich)  60 

Entgegennahme Erklärung nach Art. 41 ZGB 60 - 240 

Bewilligung zur Entgegennahme Erklärung nach Art. 41 ZGB 120 / h 

Unentschuldigtes Fernbleiben von Terminen 60 

Bewilligung zur Bekanntgabe von Personendaten (Forscherbewilligung) 120 

Familienforschung / Einsichtnahmen; Mitwirkung bei der Einsichtnahme Interessierter  
in die in Papierform geführten Zivilstandsregister (Art. 92b Abs. 4 ZStV) sowie 
Nachforschungen in Zivilstandsregistern und Belegen gestützt auf einen  
Suchauftrag zur Abklärung eines Sachverhaltes 120 / h 

Erstellung einer Kopie eines Ausweises zu administrativen Zwecken (z.B. Pass, 
Identitätskarte, Ausländerausweis) 30 

Vorbereitungsarbeiten zur Beurkundung von Auslandsereignissen, sofern ein  
Verfahren eröffnet wird, welches über die reine Eintragungsverfügung an das 
Zivilstandsamt hinausgeht 120 / h 

Aktenprüfung in Fällen, in denen ausländisches Recht anwendbar ist 
oder sein könnte 120 / h 

Entscheid betreffend Bereinigung, Berichtigung oder Löschung und  
Neubeurkundung von Daten, wenn die betroffene/n Person/en ein Verschulden  
trifft 120 / h 

Beschwerdeverfahren gegen Zivilstandsbehörden; Erstellung eines 
Rechtsgutachtens oder Erteilung einer Rechtsauskunft, 
Parteibefragungen nach Art. 97a ZGB / Art. 6 PartG 120 / h 

akeller
Notiz
Bei der Position „Aktenprüfung in Fällen, in denen ausländisches Recht anwendbar ist oder sein könnte“ (Version 2 Diverses; Punkt e.) habe ich mich gefragt, ob damit die Optionserklärung für den Namen nach Heimatrecht gemeint ist. Falls ja – wäre diese Position nicht eher variabel zu halten, damit bei einer diskussionslosen Option die Mindestgebühr verrechnet werden kann?

„Aktenprüfung in Fällen, in denen ausländisches Recht anwendbar ist oder sein könnte“ diese Position wird bei uns verrechnet, wenn wir ausländisches Namensrecht nachschlagen müssen um zu wissen ob eine Optionserklärung entgegengenommen werden kann.


akeller AVZ
Notiz
Mitwirkung zus. Amt bei VV EgP und Zeremonie EgP fehlt.

Dieser Betrag müsste analog Trauung (Version 2) CHF 50.00 lauten. Gleichbehandlung EgP / Ehe
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Überprüfung des Zivilstandes im Falle einer Einbürgerung 120 / h 

Zuschlag für Beurkundung in besonderen Situationen, wie zum Beispiel 
Gefängnis, Spital etc. (exkl. Reisezeit und Spesen) 120 

Zuschlag für die Durchführung in einer nicht amtlichen Sprache des  
Zivilstandskreises ohne Beizug einer Dolmetscherin oder eines Dolmetschers 60 

 
f. Bekanntgabe von Personendaten  

Ausweis über den registrierten Familienstand 60 

Familienschein 60 

Familienausweis / Partnerschaftsausweis (Erstabgabe oder Ersatz ohne 
Beurkundungsvorgang) 50 

Auszüge aus Personen- und Zivilstandsregister sowie Bestätigungen und  
Bescheinigungen, 30 

Unbeglaubigte Kopie aus dem Archivgut 30 

Hülle zur Aufbewahrung von Zivilstandsurkunden 10 

Erstellen einer Kopie oder Abschrift eines Dokumentes 2 

Beglaubigung (Art. 18a Abs. 2 i. V. m. Art. 47 Abs. 2 Bst. c ZStV) 30 

 

sbdu
Notiz
Das Verhältnis von der beglaubigten Kopie zur normalen Kopie stimmt nicht ganz. 

akeller AVZ
Notiz
Gebühr für einen Familienschein mit Fr. 60.00 (Variante 2) unabhängig der Anzahl Personen, ist zu wenig (z.B. Eltern und 12 Kinder, insbesondere wenn der FSch wirklich abgeschrieben werden muss)






